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 Wiederauflage der Digitalisierungsprämie 

 

Hoffmeister-Kraut: „Mit der Prämie unterstützen wir die mittel-

ständische Wirtschaft auf dem Weg in die digitalisierte Zukunft. 

Nur so kann Baden-Württemberg führender Innovations- und Wirt-

schaftsstandort bleiben.“ 

 

Nach einem ersten erfolgreichen Modellversuch im Jahr 2017 wird die Digitalisie-

rungsprämie des Wirtschaftsministeriums in einem weiteren Modellversuch als 

Tilgungszuschuss wiederaufgelegt. In 2018 stehen dafür aus Mitteln der Digitali-

sierungsstrategie der Landesregierung (digital@bw) 4 Millionen Euro zur Verfü-

gung. 

 

„Die Digitalisierung nimmt mehr und mehr Fahrt auf und prägt Alltag und Wirt-

schaft. Nur wenn wir ihre Chancen nutzen, werden wir weiter auf der Gewinner-

seite stehen. Unser klarer Anspruch ist es, Baden-Württemberg auch in der digi-

talisierten Zukunft als führenden Innovations- und Wirtschaftsstandort zu positio-

nieren. Das wird jedoch nur funktionieren, wenn auch der Mittelstand mitzieht 

und stark bleibt“, erklärte Wirtschaftsministerin Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut am 

Montag (25. Juni). 

 

Viele Mittelständler würden zwar die Bedeutung der Digitalisierung erkennen, zö-

gen daraus jedoch noch keine oder nicht ausreichende Konsequenzen für die ei-

gene Produktion oder das eigene Geschäftsmodell, so die Ministerin. „Mit der 

Prämie unterstützen wir deshalb die mittelständische Wirtschaft bei konkreten 

Schritten auf dem Weg in die digitalisierte Zukunft“, unterstrich Hoffmeister-

Kraut. 
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Die Digitalisierungsprämie wird hierfür mit einem Förderdarlehen der L-Bank 

kombiniert. Die Digitalisierungsprämie war im Modellversuch des Jahres 2017 

als direkter Zuschuss ausgereicht worden. Die dafür bereitgestellten Haushalts-

mittel waren innerhalb weniger Wochen aufgebraucht. 

 

Hoffmeister-Kraut: „Mit unserem neuerlichen Modellversuch bieten wir ein attrak-

tives Unterstützungsangebot zur Digitalisierung in den Unternehmen – für Hand-

werk, Einzelhandel oder Gastgewerbe ebenso wie für das Verarbeitende Ge-

werbe oder für die Dienstleistungen.“ Ein Vorteil des neuen Angebots sei, dass 

die Digitalisierungsprämie mit einem kompletten Finanzierungsangebot für die je-

weilige Digitalisierungsmaßnahme verbunden werde. Dies könne insbesondere 

auch für diejenigen Unternehmen sinnvoll sein, die nicht über freie Eigenmittel 

zur Finanzierung von Digitalisierungsmaßnahmen verfügten. Die Digitalisierungs-

prämie solle trotz begrenzter Mittel möglichst über den gesamten Jahresverlauf 

angeboten werden, betonte die Wirtschaftsministerin. 

 

Die technische Umsetzung der Förderung wird aktuell zusammen mit der L-Bank 

zügig vorbereitet. Der neue Modellversuch der Digitalisierungsprämie wird am 

Montag, 9. Juli, starten. „Die Evaluation des Modellversuchs von 2017 hat ge-

zeigt, dass wir mit einer Digitalisierungsprämie wertvolle Unterstützung für un-

sere mittelständischen Unternehmen leisten können, damit sie bei der Digitalisie-

rung vorankommen. Mit dem neuen Modellversuch wollen wir erproben, inwie-

weit mit dem Angebot die Unternehmen bis 100 Beschäftigte branchenübergrei-

fend und in der Fläche des Landes erreicht werden können“, erläuterte Hoffmeis-

ter-Kraut. Ziel sei es auch, mit der Fördermaßnahme ein möglichst großes Inves-

titionsvolumen in Digitalisierungsprojekte des Mittelstands anzustoßen.  

 

Auf Basis der Ergebnisse beider Modellversuche wolle das Wirtschaftsministe-

rium über die abschließende Ausgestaltung der Digitalisierungsprämie entschei-

den. 

 

Die landesweite Digitalisierungsstrategie 

Die Digitalisierung ist ein zentraler Arbeitsschwerpunkt der Landesregierung: 

Rund 1 Milliarde Euro werden in dieser Legislaturperiode in die Digitalisierung in-

vestiert, rund die Hälfte davon in den Ausbau der digitalen Infrastruktur. Erstmals 
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werden alle Vorhaben auch unter dem Dach des Digitalisierungsministeriums ko-

ordiniert und gebündelt. Mit „digital@bw“ wurde im Sommer 2017 die erste lan-

desweite und ressortübergreifende Digitalisierungsstrategie vorgestellt. In den 

kommenden zwei Jahren werden dazu rund 70 ganz konkrete Projekte mit einem 

Volumen von 265 Millionen Euro umgesetzt, um Baden-Württemberg als Leitre-

gion des digitalen Wandels in Europa zu verankern. 

 

Schwerpunkte von „digital@bw“ sind die Bereiche Intelligente Mobilität der Zu-

kunft, digitale Start-Ups, Wirtschaft 4.0, Bildung und Weiterbildung in Zeiten der 

Digitalisierung, digitale Gesundheitsanwendungen sowie digitale Zukunftskom-

munen und Verwaltung 4.0. Dazu kommen die Querschnittsbereiche Forschung, 

Entwicklung und Innovation, Nachhaltigkeit und Energiewende, Datensicherheit, 

Datenschutz und Verbraucherschutz. 

 

Weitere Informationen unter:  

https://wm.baden-wuerttemberg.de/de/service/foerderprogramme/liste-foerder-

programme/digitalisierungspraemie/ 

 

https://www.wirtschaft-digital-bw.de/massnahmen/digitalisierungspraemie/ 

 

www.digital-bw.de 
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